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Pressemitteilung 

 

Nachgefragt – Verbesserungswürdige Aspekte beim Amt des  

kommunalen Datenschutzbeauftragten 

 

Erfurt, 17.11.2023: Die behördlichen Datenschutzbeauftragten sind in den Thüringer 

Kommunen für die datenschutzgerechte Ausgestaltung kommunaler Prozesse und Tä-

tigkeiten nicht wegzudenken. Zu den Aufgaben eines behördlichen Datenschutzbe-

auftragten gehören unter anderem die Überwachung der Einhaltung der Datenschutz-

Grundverordnung, des Thüringer Datenschutzgesetzes und anderer datenschutz-

rechtlicher Bestimmungen, die Unterrichtung und die Beratung des Verantwortlichen 

und der Beschäftigten, Schulungen zum Datenschutz und die Zusammenarbeit mit der 

Aufsichtsbehörde, also dem Thüringer Landesbeauftragten für den Datenschutz und 

die Informationsfreiheit (TLfDI). Zudem ist den behördlichen Datenschutzbeauftragten 

vor der erstmaligen Inbetriebnahme einer Verarbeitungstätigkeit das dafür erforderli-

che Verzeichnis mit der Gelegenheit zur Stellungnahme vorzulegen.  

„Es ist unschwer zu erkennen, dass die Aufgaben sehr vielfältig sind und sie daher 

eines umsichtigen Datenschutzbeauftragten bedürfen, dessen Arbeit sich auch in ei-

ner angemessenen Vergütung und einer auskömmlichen Arbeitszeit widerspiegeln 

sollte“, so der TLfDI, Dr. Lutz Hasse. Eine von ihm durchgeführte Umfrage bei den 

Mitgliedern des Arbeitskreises der kommunalen Datenschutzbeauftragten bestä-

tigte diese Einschätzung. Aus den 35 Antworten der 56 Befragten ergab sich, dass 

für viele Amtsinhaber ein höherer Zeitanteil und eine bessere Vergütung für die Be-

wältigung ihrer Aufgaben wünschenswert wären. 40 Prozent der angefragten kommu-

nalen Datenschutzbeauftragten bezifferten ihre Zeitanteile in der Woche für die Auf-

gabe als Datenschutzbeauftragte(r) mit 5 bis 10 Stunden, 26 Prozent mit 11 bis 20 

Stunden und jeweils 14 Prozent mit 21 bis 30 Stunden sowie 31 bis 40 Stunden. Für 

die Mehrzahl der befragten Datenschutzbeauftragten (63 Prozent) reichten die Zeitan-

teile für die Wahrnehmung der Aufgaben als Datenschutzbeauftragte(r) neben ihren 

weiteren Aufgaben nicht aus. Lediglich 34 Prozent der Befragten sahen ihre Zeitanteile 
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als genügend für die Bewältigung der Aufgaben an.  

Für 60 Prozent wäre allerdings eine Anhebung der Zeitanteile sowie eine höhere Ein-

gruppierung angezeigt.  

Der TLfDI teilt diese Einschätzung. 

 

Bei Fragen können Sie sich gern an den TLfDI wenden. 

 
 

Dr. Lutz Hasse 
Thüringer Landesbeauftragter für den Datenschutz 

und die Informationsfreiheit 
Häßlerstraße 8 

99096 Erfurt 
www.tlfdi.de 
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